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Stellenmarkt

Baugewerbe wächst
Unterschiedliche Entwicklungen bei Hoch- & Tiefbau

REGION. Die Umsätze der
Betriebe des Bauhaupt-
gewerbe im Landkreis
Limburg-Weilburg er-
reichten in den ersten neun
Monaten des Jahres 2019
fast die gleichen Werte wie
im Vorjahreszeitraum. Al-
lerdings gab es in der
Branche unterschiedliche
Entwicklungen bei Hoch-
und Tiefbau. Dies ergibt
eine Auswertung aktueller
Daten aus dem Statisti-
schen Landesamt für den
Bezirk der IHK Limburg.

Von den heimischen Un-
ternehmen im Bauhaupt-
gewerbe (Hoch- und Tief-
bau mit Straßenbau, Lei-
tungstiefbau, Kläranlagen-
bau) wurde von Januar
bis September 2019 ein
Gesamtumsatz von rund
242 Mio € erzielt. Das sind
0,7 % weniger Umsatz als
im Vorjahreszeitraum (244
Mio €). Von der Statistik er-
fasst sind insgesamt 24 Be-
triebe mit 20 oder mehr Be-
schäftigten. Deren Um-
sätze wurden nicht nur
auf Baustellen im Land-
kreis Limburg-Weilburg er-
zielt, denn die Unterneh-
men sind auch überregi-
onal tätig.
Der leichte Umsatzrück-
gang gegenüber 2018 er-
gibt sich aus gegensätz-
lichen Entwicklungen in den
verschiedenen Bereichen
des Baugewerbes.

Unterschiede bei
Hoch- und Tiefbau
Im privaten Wohnungsbau
gab es gegenüber dem
Vorjahr mit 14 € ein wei-
teres, deutliches Wachs-
tum (von 33 auf 38
Mio €). Auch im gewerb-

lich-industriellen Tiefbau
konnte mit 16 Prozent ein
deutlicher Zuwachs erzielt
werden (von 21 Mio € auf
24 Mio €).
Mit einem Minus von
15 % ging der der Um-
satz im öffentlichen Hoch-
bau demgegenüber deut-
lich zurück (von 1,5
Mio € auf 1,3 Mio €). Al-
lerdings hat der öffentli-
che Hochbau nur einen ge-
ringen Anteil am Ge-
samtumsatz Bau.
Ein Schwergewicht bildet
demgegenüber der Stra-
ßenbau. Die Unternehmen
aus diesem Bereich sind
im IHK-Bezirk Limburg gut
vertreten und auf sie ent-
fällt mehr als die Hälfte
des Gesamtumsatzes des
Bauhauptgewerbes. Der
Umsatz ging hier gegen-
über dem Vorjahr um
fünf % zurück (von 136
Mio € auf 129 Mio €).
Rückgänge gab es auch
im öffentlichen Tiefbau, und
zwar um fünf % (von 34
Mio € auf 32 Mio €) und
im gewerblich-industriellen
Hochbau um 4,9 % (von
19 Mio € auf 18 Mio €). Letz-
teres könnte eine Folge
der Konjunkturabkühlung
im verarbeitenden Gewer-
be sein, das sich mit In-
vestitionen in Bauten zu-
rückhält.
Zusammenfassend ergibt
sich aus den Entwick-
lungen im Bereich Hoch-
bau insgesamt ein Plus
von 6,7 % und im Tief-
und Straßenbau ein Mi-
nus von 2,8 % . Der Woh-
nungsbau floriert weiter-
hin aufgrund der guten Bin-
nenkonjunktur, niedriger
Zinsen und auch wegen
des Baukindergelds.

Die Umsätze der der Sta-
tistik zugrunde liegenden
24 regionalen Bauunter-
nehmen wurden von 2205
Beschäftigten des Bau-
gewerbes erzielt. Da sind
3,1 % mehr als in 2018.
Die Bruttoentgelte haben
sich gegenüber dem Vor-
jahr um 8,2 % erhöht.
Die weitere Entwicklung im
Baubereich und wie un-
empfindlich diese gegen-
über der allgemeinen Kon-
junkturschwäche ist, bleibt
abzuwarten. In der jüngs-
ten IHK-Konjunkturumfra-
ge zum Herbst 2019 ga-
ben die befragten Bau-
unternehmen an, insge-
samt mit wenig Verän-
derungen bezüglich der
gegenwärtig guten Lage
zu rechnen. 15 % erwar-
ten eine weitere Besse-
rung, ebenso viele rech-
nen mit einer eher un-
günstigeren Entwicklung.
Der Rest geht von wenig
Veränderungen aus. Der
Konjunkturklimaindex im
heimischen Baugewerbe
hatte im Herbst noch ei-
nen fast sehr guten Wert
von 129 Punkten erreicht,
nach guten 125 Punkten
zum vergangenen Früh-
jahr (ab 100 Punkten fängt
der positive Bereich an).
Dem Ausbaugewerbe (Ins-
tallationen, Fußböden,
Fensterbau, Dämmung etc.)
geht es laut der Umfrage
sehr gut, dem Bauhauptge-
werbe (Industriebau, Tief-
bau, Straßenbau etc.) be-
friedigend bis gut. Die ge-
genwärtige Lage wurde von
69 % aller befragten Bau-
unternehmen zuletzt als gut
bezeichnet, 27 % sind ins-
gesamt zufrieden, nur
vier % geht es schlecht.

Der Winter-Check wird „cool“ erledigt
Die Scheibenwischer-
düsen eingefroren, die
Batterie leer, im Schnee
steckengeblieben – der
Winter hält für Autofah-
rer manche Überra-
schung bereit. „Wer sich
jetzt allein auf die Kont-
rollsysteme an Bord ver-
lässt, hat in der kalten
Jahreszeit mit einem
schlecht gewarteten
Fahrzeug schnell verlo-
ren“, warnen die Fach-
leuter der Kfz-Innungs-
betriebe.
Bei winterlichen Verhält-
nissen sind Winterreifen
Pflicht. Da kennt der Ge-
setzgeber kein Pardon
und ahndet Sünder bei
Verstoß mit teils erheb-
lichen Strafen. Ebenso

wichtig sind Profitiefe
(mindestens vier Milli-
meter), Reifenalter (ma-
ximal sechs bis acht
Jahre) und Reifenzu-
stand (keine Risse, Beu-
len oder andere Schä-
den).
Ins Kühlwasser gehört
jetzt Frostschutz, der den
Wasserkreislauf des
Motors bis mindestens
minus 25 Grad Celsius
am Laufen hält. Er
schützt vor Kalkablage-
rungen, Rost und dem
Einfrieren des Kühlwas-
sers. Die Werkstatt prüft
den Gefrierpunkt und
füllt notfalls den Frost-
schutz auf.
Auch das Wischwasser
verträgt jetzt die nötige

Portion Frostschutz bis
mindestens minus 20
Grad Celsius. Nur so
bleiben Wischerdüsen
und Scheibe während
der Fahrt bei Schnee,
Matsch und Schmutz frei.
Bei der Gelegenheit
werden die Scheiben-
wischer akribisch unter
die Lupe genommen und
eventuell ausgetauscht.
Schlieren während der
Fahrt nerven und behin-
dern gefährlich die Sicht.
Tipp: Vor der Abfahrt die
Scheibenwaschanlage
betätigen – so gelangt
der Frostschutz an die
kälteempfindlichen Dü-
sen.
Schon ein kleiner Rund-
gang ums Auto bringt

bei eingeschaltetem Ab-
blendlicht und Warn-
blinkanlage Mängel ans
Licht. Wenn ein Lämp-
chen den Geist aufge-
geben hat, hilft die Fach-
werkstatt
Mit Handfeger, Entei-
serspray/Eiskratzer,
Türschlossspray (in der
Jacke), Starthilfekabel,
Antibeschlagtuch, war-
mer Decke und Ab-
deckfolie für die Front-
scheibe kommt selbst
bei Schneegestöber und
klirrender Kälte kein
Frust auf. Prophylaktisch
sollten Autofahrer vor
dem Winter auch Tür-
gummis und -schlösser
mit speziellen Pflege-
mitteln behandeln.

Das ist deine Chance: Wir suchen
junge Menschen, die Zeitungen austragen.

Jetzt bewerben:
Mittelrhein LastMile GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Du wohnst in oder in der Nähe von:
Hünstetten
Bad Camberg

Roth
Dörsdorf

Hünfelden

Kreisverwaltung des
Rhein-Lahn-Kreises

Stellenausschreibung
Zum 01.03.2020 ist bei der Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises
in Bad Ems in der Abteilung 5 - Jugend und Familie - im Referat 52

(Soziale Dienste) eine Vollzeitstelle für einen

Sozialarbeiter oder Sozialpädagogen (m/w/d)
im Allgemeinen Sozialen Dienst ASD

als Mutterschutz- und Elternzeitvertretung für die Dauer von voraus-
sichtlich 2 Jahren zu besetzen.
Die Eingruppierung erfolgt nach S14 TVöD-SuE.
Wir setzen voraus:
• Abgeschlossenes Studium in Sozialer Arbeit oder Pädagogik (Diplom,
Bachelor oder Master)
• Berufserfahrung in der Kinder- und Jugendhilfe (ASD, Jugendamt
oder Hilfe zur Erziehung)
• Gesetzeskenntnisse, insbesondere im SGB VIII und im Familienrecht
• Führerschein der Klasse B und die Bereitschaft, den privaten PKW
gegen Fahrtkostenerstattung nach TVöD für dienstliche Zwecke
einzusetzen
• Bereitschaft zur Arbeit auch außerhalb der regulären Dienstzeiten

Bewerbungen richten Sie bitte bis 17.01.2020 an:
Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, Personalreferat,
Insel Silberau 1, 56130 Bad Ems oder per E-Mail an:

bewerbungen@rhein-lahn.rlp.de (möglichst eine PDF-Datei,
Gesamtgröße bitte maximal 5 MB)

Weitere Informationen unter www.rhein-lahn-kreis.de

Weitere Informationen zur Bewerbung und die
ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter:

dornburg-reisen.de/jobs

Wir suchen:

Kfz-Mechatroniker /Nutzfahrzeuge (w/m/d)
in Vollzeit

Wir brauchen
Verstärkung!

Dornburg Reisen GmbH & Co. KG
Im Eichwald 19 • 65599 Dornburg-Frickhofen

In der Struth 11 | 65620 Waldbrunn
Tel.: 06479/250010 | Fax: 06479/2500120
ford-diefenbach.waldbrunn@t-online.de
www.autohaus-diefenbach-waldbrunn.de

Gottlieb-Daimler-Straße 1
65614 Beselich

Telefon 06484 91 31-0
Telefax 06484 91 31-20 www.orth-automobile.de

Service

GmbH & Co. KG

Black-und-Decker Str. 19
65510 Idstein
Tel.: 06126 9362 0
info@eren-burggraf.de
www.eren-burggraf.de

Diezer Straße 42 | 56370 Schönborn |Telefon 06486/91250

Ihr Citroën Partner für Limburg

e.K.

Autohaus

Autohaus

Limburg
Offheimer Weg 66 · Limburg

Telefon (06431) 9535-0

Autohaus

Erlemann KG
65606 Villmar · Weilburger Str. 30

Telefon (06482) 4777

Ihre freundlichen Opel-Partner

G
m
b
H

KBM Motorfahrzeuge GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz
Verkauf und Service
Limburger Straße 62
65555 Limburg-Offheim
Tel. 06431-5006-0 • Fax 06431/500666
www.kbm.de

www.peugeot-kaiser.dewww.peugeot-kaiser.de www.peugeot-camberg.dewww.peugeot-camberg.de

Limburger Str. 51-53
65604 Elz
06431/95300

Limburger Str. 51-53
65604 Elz
06431/95300

Robert-Bosch Str.  4
65520 Bad Camberg
06434/4019

Robert-Bosch Str. 4
65520 Bad Camberg
06434/4019

Vertrags- u. Servicepartner • Neu- u. GebrauchtwagenVertrags- u. Servicepartner • Neu- u. Gebrauchtwagen

Mehrmarken Händler

Service,
der ankommt!

Service,
der ankommt!

Weichel
AUTOHAUS Am Stotz 2, 65618 Selters-Eisenbach

Telefon 06483/91990
renault.kia.dacia@ah-weichel.de

mailto:renault.kia.dacia@ah-weichel.de
www.peugeot-camberg.de
www.peugeot-kaiser.de
www.kbm.de
mailto:info@eren-burggraf.de
www.eren-burggraf.de
www.orth-automobile.de
mailto:ford-diefenbach.waldbrunn@t-online.de
www.autohaus-diefenbach-waldbrunn.de
dornburg-reisen.de/jobs
mailto:bewerbungen@rhein-lahn.rlp.de
www.rhein-lahn-kreis.de
mailto:ich@werdezusteller.de
WerdeZusteller.de

